
Programm
(Änderungen vorbehalten) 

Anmeldung zum Informationstag des 
HörEltern e.V. am 20.10.2012
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Damit 
wir optimal planen können, wären wir Ihnen für eine An-
meldung Ihres Besuches sehr dankbar. 
Falls Sie unsere kostenlose Kinderbetreuung in Anspruch 
nehmen wollen, bitten wir um Anmeldung bis zum  
30. September 2012.

Ihr Name:   ...........................................................................

Ihre Anschrift:   ..................................................................

..............................................................................................

E-Mail:   ................................................................................

Telefonnummer:   .................................................................

Zutreffendes bitte ankreuzen:

  Ich melde mich mit ...... Personen zum Infotag an.

  Ich benötige zudem für ...... Kinder eine Kinderbe- 

        treuung. Name und Alter der Kinder: 

        ......................................................................................

        ......................................................................................

Ich bin:	                 hörend  	       schwerhörig  

	                          CI-Träger        gehörlos

Ich benötige:         Schriftdolmetscher  

                                      Gebärdensprachdolmetscher           

                                            
 

  FM-Anlage 

Datum:  ...................  Unterschrift:  ...................................

Bitte senden an:
HörEltern e.V. 
Carsten Schaller 
Friedrichstr. 57 
95444 Bayreuth  
Fax: 09 21 / 530 398 28 
infotag@hoereltern.de

Anmeldung im Internet:
www.anmeldung.hoereltern.de

Informationstag des HörEltern e.V.
Perspektiven und Chancen 
hörgeschädigter Kinder und Jugendlicher
Samstag, 20. Oktober 2012, Universität Bayreuth 
...........................................................................

Das Vortragsprogramm findet im Hörsaal statt.
Einlass ist ab 8:30 Uhr
...........................................................................

9:00 Begrüßung und Grußworte
Kilian Deichsel (1. Vorsitzender), Carsten Schaller 
(Veranstaltungskoordinator), HörEltern e.V.	
...........................................................................

9:20 Vorstellung des HörEltern e.V.
Peter Deichsel, Oliver Lottes, HörEltern e.V.
...........................................................................

9:30 Differentialdiagnostik: Voraus-
setzung für eine familienzentrierte 
Frühintervention bei hörgeschä-
digten Kindern 
Dr. Helmut Kuke, Leiter Früherkennungszentrum 
am Klinikum Minden, Nordrhein-Westfalen
...........................................................................

10:30 Frühförderung und schu-
lische Integration für hörgeschä-
digte Kinder in der Praxis 
Jutta Zürl,  
MSD Hören - Markgrafen-Schule Bayreuth
...........................................................................

11:00 Alltag in einer Familie mit 
zwei CI-Kindern: Erfahrungsbe-
richt zur Integration in Kindergar-
ten und Regel-Grundschule 
Beate & Johannes Beyer, Mutter & CI-Kind (9 Jahre)
...........................................................................

11:20 Kaffeepause
.....................................................................................

11: 40 Hören mit dem Cochlea Implantat 
(CI) – Indikation, Operation, Ergebnisse 
Dr. John Martin Hempel und ev. Prof. Dr. Joachim  
Müller, Univ.-HNO-Klinik München-Großhadern
.....................................................................................

12:45 Mittagessen 
Mittagessen in der Mensa auf dem Campus
.....................................................................................

13:45 Die bimodale Versorgung  
mit CI und Hörgeräten 
Siegfried Steiner, Hörgeräte-Akustiker, Bayreuth
.....................................................................................

14:15 Keine Zauberei:  
Studium mit Hör-Handicap 
Carsten Schaller, Student, Universität Bayreuth
.....................................................................................

14:30 Nachteilsausgleich für  
schwerhörige Studenten  
an Hochschule und Universität 
Walter Kern, berufs- und studienbegleitende Beratung 
für Hörgeschädigte, München
.....................................................................................

15:00 Ausbildung mit Hörgeräten:  
Erfahrungen, Tipps und Hinweise  
für Berufseinsteiger 
Sandra Kampfer und Tina Rupprecht, Auszubildende
.....................................................................................

15:15 Kaffeepause
.....................................................................................

ab 15:40 parallele Workshops:
Es finden jeweils drei Workshops parallel zur selben Zeit 
statt. Die Workshops sollen neben der Information durch 
die Referenten auch die Gelegenheit bieten, Fragen 
detaillierter zu klären und einen stärkeren Austausch 
zwischen den Teilnehmern zu ermöglichen.

15:40 – 16:20 Workshop-Block 1:
...........................................................................

1a) Austauschrunde zu Studium 
und Ausbildung  
Sandra Kampfer, Tina Rupprecht, Carsten Schaller

1b) Technik-Lösungen für spezielle 
Anwendungszwecke in Schule,  
Studium, Ausbildung und Beruf 
Siegfried Steiner

1c) Nachteilsausgleich  
in der Schule  
Kilian Deichsel, Student, Hochschule Nürnberg
...........................................................................

16:25 – 17:00 Workshop-Block 2:
...........................................................................

2a) Kennenlern- und Austauschrun-
de für Jugendliche 
Johannes Lottes,  
Schüler, Freie Waldorfschule Hof

2b) Mobiler Einsatz von Gebärden-
sprach- und Schriftdolmetschern 
per Internet 
Marion Köppel, VerbaVoice GmbH München

2c) Kommunikative Exklusion an der 
Regelschule - die Von-Lerchenfeld-
Schule als Alternative? (Vortrag)  
Ulrike Arndt, Rektorin, Von-Lerchenfeld-Schule 
Bamberg
...........................................................................

Im Hörsaal ist für induktives Hö-
ren eine Ringschleife verlegt. Sämt-
liche Vorträge werden von Schrift-
dolmetschern live auf Leinwand 
übertragen. Für die Workshops 
bieten wir zudem die Verwendung 
einer Gruppen-FM-Anlage an.

Anmeldung



Der genaue Veranstaltungsort auf dem 
Campus wird rechtzeitig auf unserer Website 
unter www.hoereltern.de bekanntgegeben. 

Lageplan des Universitäts-Campus:

mit öffentlichen Verkehrsmitteln
ab Bayreuth Hbf mit dem Bus zur Zentralen 
Omnibushaltestelle (ZOH). Von dort weiter 
mit Linie 304 (Richtung Birken / Universität). 
Fahrpläne: www.anfahrt.hoereltern.de
mit dem Auto
Nutzen Sie die A9 bis Bayreuth-Süd und  
folgen der Beschilderung in Richtung Stadt-
mitte / Universität.
Kontakt:
HörEltern e.V.,  
Organisationsbüro für den Infotag 
Carsten Schaller, Friedrichstr. 57,  
95444 Bayreuth, Tel 09 21 - 530 398 14,  
Fax - 530 398 28, infotag@hoereltern.de
www.hoereltern.de De

sig
n: 

ba
s-w

erb
un

g.d
e |

 um
we

ltfr
eu

nd
lic

h g
ed

ruc
kt 

mi
t m

ine
ral

öla
rm

en
 Fa

rb
en

 au
f 1

00
%

 Re
cy

cli
ng

-P
ap

ier

Perspektiven und Chancen  
hörgeschädigter Kinder  
und Jugendlicher

Samstag, 20. Oktober 2012 
Universität Bayreuth

Schirmherr: Ministerpräsident a.D.  
Dr. Günther Beckstein

Der Veranstalter

Der HörEltern e.V. wurde 1992 von betrof-
fenen Eltern als Initiative zur gemeinsamen 
Selbsthilfe in Oberfranken gegründet. 
Heute sind wir eine bunte Truppe aus 
Familien mit hörgeschädigten Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen. 
Gemeinsam setzen wir uns für die Förde-
rung und Integration schwerhöriger jun-
ger Menschen ein.

Die  
Finanzierung  
des Infotags

Die Teilnahme am Infotag sowie die Kin-
derbetreuung wird Ihnen über unsere 
Sponsoren und Eigenmittel des HörEltern 
e.V. kostenlos ermöglicht. Bitte honorie-
ren Sie dieses Engagement durch einen 
Blick auf die Vorstellungsseite unserer 
Unterstützer auf: 
www.sponsoren.hoereltern.de.

Anfahrt

Zielgruppe  
und Schwerpunkte

Der Informationstag richtet sich insbesonde-
re an Eltern schwerhöriger Kinder sowie hör-
geschädigte Jugendliche und junge Erwachse-
ne. Dementsprechend sind drei Schwerpunkte 
vorgesehen: 

Hörhilfen – Versorgung mit Hörgeräten 
und Cochlea Implantat (CI)
Früherkennung von Entwicklungsstörun-
gen, Frühförderung und Integration an der 
Regelschule
Studium und berufliche Ausbildung mit 
Hör-Handicap

Dr. Günther Beckstein –  
ein CI-Träger als Schirmherr

Schirmherr der Veranstaltung ist der frühere 
bayerische Ministerpräsident Dr. Günther 
Beckstein. Er kennt das CI aus eigener Erfah-
rung und wünscht dem Infotag in Bayreuth „ei-
nen regen Erfahrungs- und Wissens-Austausch 
sowie gerade für die Betroffenen einen hohen 
Informationsgewinn, der sie nachhaltig weiter-
bringt“.

•

•

•

Informationstag des HörEltern e.V.
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